Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

lörungen begründen keinerlei Aniprud auf Rüderftattung 
des Be zugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-3l, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 40 


Mittwoch, den 12. März 1930 


Dr. Curtius über den Polenverkrag 


Keine nationalen Belange preisgegeben — Die Rechte der deutſchen 
Minderheit geſichert — Unbedingte Verſtändigung mit dem Offen 


Verlin. In der Montagsſitzung des Neichstags erwiderte 
Keichsaußenminiſter Dr. Curtius bei der fortgeſetzten 
Merten Beratung der Mounggeſetze dem Abgeord⸗ 

ueten Schiele, daß die Deutſchnationalen für die Dawespolitii 
die halbe Verantwortung zu tragen hätten. Es habe nicht nur 
ein großer Teil der Fraktion für die Dawesgeſetze geſtimmt, 
londern die Deutſchnationalen ſeien auch 
4 lange Zeit an dieſer Politik beteiligt geweſen. 
Im Gegenja zu den früheren Regierungen habe gerade die 
letzige Regierung im Intereſſe der Laudwirtſchaft wirklich ent⸗ 
cheidende Fortſchritte erzielt. Im übrigen dürfe nitzt ver⸗ 
seſſen werden, daß 

die Kriſe in der Laudwirtſchaft eine Welterſcheinung iſt. 

Der Miniſter teilte mit, daß 

der Handels vertrag mit Polen vorausſichtlich in den 
. nächſten Tagen paraphiert werde. 

Die Landwirtſchaft babe keinen An laß, ſich über dieſen Ver⸗ 
Nag zu beklagen. Es ſeien alle Sicherungen eingebaut, auf die 
die Landwirtſchaft Anſpruch erheben könne. 

Beim Liqdidationsabkommen mit Polen, jo fuhr 
Miniſter fort, därſen die Kritiker nicht außer Acht laſſen, 

B 

es ſich ouch um den Schutz der Minderheiten handelt, 
der andere Formen erfordert, als ſie für das Liquidationsab⸗ 
ommen möglich geweſen wären. Die Frage, ob das Polenab⸗ 
kemmen einer verfallungsändernden Mehrheit bedürfe, hat die 
eichsregierung verneint. Der Zuſammenhang mit dem 
Irungplan iſt nicht eine Künſtelei der Reichsregierung, der po 
Ute Zuſammenhang ergibt ſich notwendig aus den Emp⸗ 
ehlungen der Pariſer Sachverſtändigen. Die 
Frage des abgetretenen Staatseigentums hat mit dem Abkom⸗ 
men nichts zu tun. Der Reichsbankpräſident Dr. Schacht. der in 
dieſer Frage immer wieder als Zeuge benannt wird, hat dieſe 
inge in feinem Memorandum micht richtig dargeſtellt,. in⸗ 
dem er den entſcheidenden Nebenſatz der Empfehlung der Sach⸗ 
derſtändigen weggelaſſen hat. 


Die Regierung betrachte das Polenablommen durchaus 
nicht als einen beſonderen Erfolg. 


Es muß aber feſigeſtellt werden, daß in der Frage der Liquida⸗ 
tionen mehr erreicht wurde, als nach dem Joungplan zu 
erreichen war. In der Frage des Wiederkaufstechts wurden 
nicht alle Wünſche erfüllt. Eine weiteſtgehende Sicherung des 
deutſchen Beſitzes in Polen iſt ader gewährleiſtet. 


Was noch fehlt, muß zukünftigen Wirtſchaſtsverhandlun⸗ 
gen vorbehalten bleiben. 


Durch eine vorſichtige Haltung der deutſchen Minder⸗ 
heit in Polen, die ſich nicht feindlicher Akte gegenüber dem pol: 
niſchen Staat ſchuldig machen darf, können dieſe Dinge weſent⸗ 
lich gefördert werden. Durch die polniſche Agrarreform 
werden die 12.000 deutſchen Anſiedlerfamilien nicht berührt. Aber 
auch bezüglich des Großbeſitzes ſind entſprechende Zuſiche⸗ 
rungen von der polniſchen Regierung gemacht worden. Die 
Agrarreform iſt eine poluiſche Angelegenheit, die ſich 
der Einmiſchung einer fremden Regierung entzieht. Trotzdem 
hat der polniſche Außenminiſter erklärt, die polniſche Regierung 
denke nicht daran, die Agrarreform zur Aushöhlung des 
Liquidationsabkommens zu benutzen. 

Die Argumente der Oppoſition, daß Polen durch den Ver⸗ 
trag geſtar kit werde und daß man mit Polen überhaupt 
keinen Vertrag ſchließen dürfe, müſſen zurückgewieſen werden. 


Wir beendigen durch dieſes Abkommen den Liquida⸗ 
tionskampf unb ſichern bie Deutſchen jenjeits der Grenze 
auf der Scholle. 
was ſonſt zwiſchen uns und Polen ſteht, wird damit nicht aus 
der Welt gercumt. Wir geben keinerlei nationalen Anſpruch 
preis. Wir haben durchaus Verſtändnis für die wirtſchaftliche 
Not im Oſten. Ans ſolchen Verſtimmungen heraus darf man 
aber nicht das Gegenteil deſſen tun, was für den Oſten nötig 

it. 


Schwierigkeiten auch für 
die Weimarer Koalition 


Widerſtand der Demokratie gegen das Finanzprogramm Nur 5 Stimmen 
Mehrheit für den Nonngplan — Hindenburg für Reichstagsanflöſung 


Berlin. Die Ausſichten für die Einigung der vier Regie⸗ 
tungs parteien uber das Finanzprogramm und für das Zuſtande⸗ 
ommen einer Regierung der Weimarer Koalition werden von 
N n Berliner Blättern ſehr verſchieden beurteilt. Der „Vor⸗ 
Arts“ ſagt über das Ergebnis der Beſprechungen am Montag, 
Ua man ſich auf dem Wege der Einigung befinde. 
eber die Grundlage der Beſprechungen macht das ſozialde⸗ 
bu kratiſche Zentralorgan folgende Angaben Die Erhö⸗ 


* 


Deryen. um Ausgleich für den Ausfgll von 150 Millione i 
ark der dadurch im Reichsetat entſtehen würde, ſollen die Er⸗ 
trage der Mineralwaſſerſteuer und des Benzin⸗ und Benzolzolls 
4 voller Höhe dem Reich zufallen, ferner ſolle neben dem a 
era lölzoll eine innere Benzin⸗ und Benzolſteuer geſchaffen wer⸗ 
en. Es bliebe dann immer noch ein ungedeckter Bedarf. 
bar lei erwogen worden, den erſten Umſatz von Importwaren au 
böſteuern und die allgemeine Umſatzſteuer von 0,75 Prozent auf 
0 Prozent zu erhöhen. Das „Berliner Tageblatt“ beriun:t 
dieter, die Idee des einmaligen Zuſchlags zur Einkommenſteuer, 
ie wieder aufgebraucht jei, habe auch diesmal bei der Mehrheit 
nen Anklang gefunden. Ueber die Steuerſenkung ſei das 
tate Wort noch nich: geſprochen. Ueber die Haltung der Demo⸗ 
talen berichtet der „Börſenkurier“, daß ſich beim Wirtſchafts⸗ 
an el der Demokraten ſtarker Widerſtand gegen eine Beteiligung 
einer Weimarer Koalition melde. Dieſe Angaben werden von 
der „Da.“ ergänzt nach der von abſolut zuverläſſiger Seite 
„lautet, daß die Abgeordneten Fiſcher (Köln), Hummel 
e Tanten hätten erkennen laſſen, daß ſie im Falle eines 
dat itts der Demokraten zur Weimarer Koalition ihre Man⸗ 
niederlegen würden. 
Gegen eine Beteiligung der Bayriſchen Volkspartei an einer 
de, Marer Koalition beſtehen in München beim Hauptvorſtand 
artei ernſte Bedenten. Daß bei den Beſprechungen 
dure Nontag noch keine Einigung zuſtande kam, ſoll nach Mel⸗ 
en Berliner Blätter darauf zurückzuführen ſein, daß in den 


ung der Bierſteuet ſolle von den Ländern durchgeführt 


Abendſtunden aus München die Nachricht eingetroffen ſei, daß 
der Parteivorſtand der BIP, Scheffer, ſich mit großer Deutlich⸗ 
keit gegen die Bildung einer Weimarer Koalition ausgeſprochon 
und eine Reiſe nach Berlin angetreten habe, um auf die Reichs⸗ 
tagsfraktion der Bayriſchen Volkspartei demgemäß einzuwirken. 
Nach dem „Berliner Tageblatt“ verlautet, daß ſich auch Mimiſter⸗ 
prüſtdent Heldt nach Berlin begeben hat. Nach der „DA.“ 
wird der Fraktionsführer des Zentrums, Dr. Brüning, am 
heutigen Dienstag vom Reichspräſidenten empfangen werden. 
Die Ausſichten für eine Verſtändigung mit der DVP. auf Grund 
eines Finanzprogramms der vier Parteien werden von der „“ r- 
mania“ nicht ſehr günſtig beurteilt. Die „DAZ.“ zweifelt ni⸗gt 
daran, daß die Volkspartei angeſichts des bevorftebenden Partei⸗ 
tuges in Mannheim auf ihrem feierlichen Beſchluß beſtehen 
blelbt. 


Hindenburg für Reichstagsanflöfung 

Berlin. Wie zu dem Beſuch des Reichskanzlers beim 
Reichstagspräſibenten ergänzend verlautet, hat der Neidis- 
kanzler dem Reichspräſidenten am Montag vormittag über 
die politiſche Lage Bericht erſtaltet. In Verfolg dieſer Be⸗ 
ſprechung hat der Reichstanzler Müller vom Reichspräſiden⸗ 
ten dem Vernehmen nach die bedingte Ermächtigung er⸗ 
halten, den Reichstag aufzulöſen, falls dieſer nach 
Annahme der Younggejege dem neuen Finanzprogramm der 
Regierung nicht zuſtimmen ſollte. Das Finanz⸗ 
programm ſoll dann unter Umſtänden vorläufig, um den 
Termin des 24. März einzuhalten, auf Grund des § 48 der 
Reichsnerfaffung in Kraſt geſetzt werden, um eine Kata⸗ 
ſtrophe zum Ultimo März zu vermeiden. Wie weit die Er⸗ 
mächtigung des Reichspräſidenten im einzelnen geht, iſt je⸗ 
doch nech nicht feſtzuſtellen, jo daß noch abzuwarten iſt, ob 
der Reichskanzler Müller von dieſer Ermächtigung des 
Reichspräſidenten Gebrauch machen wird. 


\ 


Am die Mehrheit für die Bounggeieße 


Berlin. Die Frage, welche Mehrheit die Poungge⸗ 
ſetze im Reichstage erhalten werden, beſchaftigt nunmehr die 
politiſchen Parteien auf das Stärkſte, da hiervon auſcheinend die 
Stellungnahme des Reichspräſidenten in der Frage der Unter⸗ 
zeichnung der Younggeſetze abhänge. Die „Germania“ weiß zu 
berichten, daß der Reichskanzler in den Sountagsbeſprechungen 
mit den Parteien darauf hingewieſen habe, daß die Reichsregie⸗ 
rung es nicht hinnehmen könne, wenn die Younggejche mit 
einer Heinen Mehrheit von etwa nur 5 Stimmen angenommen 
würden. Die „Germania“ betont ſodann, daß auch Reichsprä⸗ 
ſident von Hindenburg auf dem Staudpunkt jtch:, daß es ni hr 
vertretbar ſei, wenn Geſetze von ſolcher Tragweite Jieſe 
geringe Mehrheit fänden. Er wolle feine Haltung von dieſem 
Geſichtspunkt abhüngig machen. Wie das Blatt dann weiter he 
richtet, will die Reichsregierung eine große Mehrheil für 
den Poungpla d. Das „Berliner Tageblatt“ kleidet die 
gleichen Gedankengänge in die Form, daß es behauptet, daß det 
Keiksprüjident dem Kobinett gegebenenfalls die ErmaäFtigung 
zur Aufhebung des Reichstages erteilen würde. „aber nicht 
einem Rumpfkabinett, ſondern nur der Geiamtregierung in 
ihrem gegenwärtigen Beſtand“. 


Neue techniſche Fragen in London 


London. Das Programm der Flottenkouferenz iſt 
am Montag überraſchend geändert worden. Anſtelle der vorge⸗ 
ſehenen politiſchen Beſprechungen zwiſchen den Hauptvertretern 
Englands, Frankreichs und Amerikas fand eine Erorterung 
techniſcher Fragen zwiſchen den Vertretern der drei Mächte ſtatt. 
Der erſte Lord der Admiralität und der franzöſiſche Marinemi⸗ 
niſter wurden beauftragt, unter Ziziehung techniſcher Sachver⸗ 
ſtändiger und eines amerikaniſchen Beobachters dieſe Fragen zu 
erörtern und den Führern der Abordnungen ſobald wie möglich 
Bericht zu erſtatten. Die Sitzung der Hauptvertreter iſt auf 
Dienstag nachmittag 3,30 Uhr verſchoben worden. Die hier⸗ 
über ausgegebene amtliche Erklärung bedeutet, daß die Kon⸗ 
ferenz erneut zur Erörterung der Frage der Tonnage und 
Schiffsklaſſen zurückgekehrt iſt und daß die politiſchen Verhand⸗ 
lungen wenigſtens offiziell noch von der Konferenz ferngehalten 
werden. . 

Briand hat im Auſchluß an die Montagverhandiungen die 
bisherigen Mitteilungen über die Richtung der franzöſiſchen Ga⸗ 
rantiewünſche im weſentlichen beſtätigt. 

Zaunius beſucht Eurfins 

Kowno. Außenminiſter Dr. Zaunius, der zum 80. Ge⸗ 

burtstag Maſaryks nach Prag gereiſt war, kehrt Dienstag 


über Berlin nach Komno zurück. In Berlin wird er ſich einen 
Tag aufhalten und mit Außenminiſter Curtius verhandelt. 


„ 


General von Letlow- Vorbeck 60 Jahre alt 


Der unbeſiegte Verteidiger Deutſch⸗Oſt⸗Afrikas während 
des Weltkrieges, General von Lettow Vorbeck, feiert am 20. 
März ſeinen 60. Geburtstag. Als Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe von Deutſch⸗Oſt⸗Afrika ſchlug General von Lettow⸗ 
Vorbeck im Kriege wiederholt die an Zahl weit überlegenen 
feindlichen Streitkräfte und hielt ſich bis nach dem Waffen⸗ 
ſtillſtand Er gehort jetzt als Mitglied der Deutſchnationalen 
Volkspartei dem Reichstag an. 


Miuiſter a. D. non Breitenbach 7 
Der frühere königlich preußiſche Staatsminiſter und Miniſter für 
öffentliche Arbeiten, Exzellenz von Breitenbach, iſt am 10. März 
im Alter von faſt 80 Jahren in Bückeburg geſtorben. Zu ſeinein 
Wirkungsbereich gehörten in erſter Linie die preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnen, um deren Organiſation er ſich große Verdienſte erwor⸗ 
ben hat 
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Amerikas Rückzug aus Haifi 

Berlin. Nach dem Bericht des amerikaniſchen Unter. 
ſuchungsausſchuſſes, nach dem auf Haiti vom 15. April an ein 
vorläufiger Präſident die Regierungsgewalt auf 
Haiti ubernehmen folf, ift, wie Berliner Blätter aus Port⸗au⸗ 
Prince melden, vom Präſidenten Hoover gebillig; worden. Die 
uorlänfige Präſidentſchaft wird wahrſcheinlich dem einbeimiſchen 
Advofaten Leſpinaſſe übertragen werden. Der amerikaniſche 
Oberkommiſſar, der bisher die tatſächliche Gewalt in der Repu⸗ 
hlik ausübte, wird abberufen und die Stärke der Beſatzungs⸗ 
truppen verringert werden. 


- Der 1. Mai 
wieder kommuniſtiſcher Sroßtampfiag 

Kowno. Das Präſidium des Vollzugsausſchuſſes der Kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale hat ſich mit den Ergeb⸗ 
niſſen des 6. März in Europa und Amerika beſchöftigt. 
Mit den deutſchen, franzöſiſchen und polniſchen 
Kommuniſten iſt man zufrieden, nicht dagegen mit den eng⸗ 
liſchen, weil ſie es nicht verſtanden haben, die Arbeitermaſſen 
und die Erwerbsloſen zu gewinnen. Am 1. Maj 1930 ſollen wie⸗ 
der ſämtliche kommuniſtiſchen Parteien Europas und Amerikas 
unter Fiſhrung der Kommuniſtiſchen Internationale und der Ge⸗ 
nerkſchaftsinternationale marſchieren. An dieſem Tage ſollen 
nicht nur die kommuniſtiſchen Verbände und die Erwerbsloſen, 
ordern auch die kommuniſtiſche Jugend herangezogen werben, 


Erdbeben am Panamatkanal 

Der geſamte Iſthmus von Panama iſt Sonntag gegen 
10,40 Uhr nachts durch einen 45 Sekunden anhaltenden 
Erdſtoß erſchüttert worden, wie er in dieſer Stärke ſeit 1914 
nicht mehr aufgetreten iſt. Der Panamakanal iſt nach Aus⸗ 
kunft der zuſtändigen Stellen durch den Erdſtoß nicht in 
Mitleidenſchaft gezogen worden. Auch ſonſt liegen keine 
Meldungen über Sachſchäden vor, doch entſtand eine be⸗ 
trächtliche Panik unter der Bevolkerung, die durch die ſtarke 
Bewegung der Häuſer aus dem Schlafe geweckt wurde und 
ins Freie flüchtete. 


Eine neue Nundfunkrede Macdonalds 


London. Macdonald hielt am Montag abend von Ch-: 
queres aus eine Rundfunkrede an das ameritaniſche 
Bolk, in der er darauf hinwies, daß die Londoner Flottenkon⸗ 
ferenz nunmehr mit der Frage der Angleichung der Flotten. 
programme auf einem gefährlichen Gebiet fei, das bisher ſtets zu 
Fohlſchlägen geführt hätte. Dieſe Frage könne nicht durch die 
Sochverſtändigen, ſondern müſſe von Staatsmännern gelöſt wer⸗ 
der. Bisher hätten ich jedoch keine unüberwindlichen Hinder⸗ 
niſſe ergeben. Das Ziel der Konferenz ſei nach wie vor ein 
Fünſmächteabkomnten. 


Doumergue uud Tardieu wieder in Paris 


Paris. Der Staatsprafident und der Miniſterprädent find 
am Montag Morgen von ihrer Rundreiſe durch das Ueber⸗ 
ſchwem mungsgebiet jurüdgefehrt. 


Ein neuer Bombenanſchlag 
in Südſlawien 


Belgrad, In Strumiza haben zwei unbekannte Leute 
den Gemeindewachtmann aus dem Hinterhalt erſchoſſen und 
ſodann eine Bombe in das Kaffeehaus Ujedinjenje ge: 
ſchleudert. Durch die Splitter der Bombe wurden von den 
zahlreichen Gäſten des Kaffeehauſes 15 Perſonen verletzt, 
davon vier ſchwer. Auf der Flucht ſchleuderten die Verbre⸗ 
cher, um die Verfolgung zu verhindern, weitere vier Bom⸗ 
ben. Es iſt der vierte Anſchlag, der im Laufe dieſes 
Jahres — offenbar von den mazedoniſchen Verbänden — 
auf ſüdſlawiſchem Boden verübt wurde. 


Tote bei Abſturz eines Förderkorbes 


London. Wie aus Johannesburg gemeldet wird, riß am 
Montag in der in der Nähe der Stadt gelegenen Crowonzeche 
das Seil eines Förderkorbes. wodurch dieſer 500 Meter in die 
Tiefe ſtürzte. Die in dem Korb gerade beförderten 28 einge: 
borenen Bergarbeiter wurden fämtlich getötet. Durch das Seil 
des fallenden Korbes wurde die Tür eines zweiten mit ihm in 
Verbindung ſtehenden Förderkorbes aufgeriſſen, wodurch drei 
eurepäiſche Ingenieure herausfielen und aus 300 Meter tödlich 
auf dem Zechengrund verunglückten. Zwei weitere Europöer und 
ichs Eingeborene in dem zweiten Korbe wurden verletzt 


Byrd auf Heufeeland eingetroffen 

London. Einer Meldung aus Dunedin auf Neuſee⸗ 
land zufolge, traf dort Montag der amerikaniſche Südpol⸗ 
forſcher Byrd mit ſeinen beiden Expeditionsſchiffen „City 
of New Pork“ und „Eleanor Bolling“ ein Die 
Bevölkerung der Stadt, die ſich zu tauſenden am Hafen ein: 
gefunden hatte, bereitete den zurückkehrenden Schiffen einen 
jubelnden Empfang. Sämtliche Expeditionsteilnehmer be⸗ 
fanden ſich in ausgezeichneter Verfaſſung und beſter Stim⸗ 
mung. In einer Anſprache bezeichnete Byrd ſeinen Flug 
über den Südpol als weniger wichtig gegenüber der Ent⸗ 
deckung von hunderten von Quadratmeilen feſten Landes. 


Ein brennender Tantdampfer im Hafen 
Drei Mann der Beſatzung vermißt. 


New Pork. Ein in Kearney am Paſtaie⸗River, weſtlich 
von New Jerſey, liegender Tankdampfer der Pure Oil Com⸗ 
pany iſt in Brand geraten und nach einer ſchweren Ex⸗ 
ploſion geſunken. Drei Mann der Beſatzung werden 
vermißt. 

Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt, jedoch 
neigen die bei der Entleerung der Tanks zurückbleibenden 
Brennſtoffreſte dazu, durch Verdunſtung in den geſchloſſenen 
Hohlräumen hochexploſive Gasluftgemiſche zu bilden. Gleich 
nach der erſten Ezplojion an Bord war das Schiff in eine 
rieſige turmhoch emporzüngelnde Flammengarbe gehüllt, die 
auch das Dock, an dem der Tanker feſtgemacht hatte, in 
Brand ſetzte. Die Haltetaue, mit denen der Dampfer feſt⸗ 
gemacht war, wurden durch den Brand zerftört, ſo daß 
die Strömung das lodernde Wrack in die belebte Schiff⸗ 
fahrtsſtraße der Newark⸗Bay hineintrug, wo es andere 

ahrzeuge erheblich gefährdete namentlich da ſich das 
rennende Oel über die er ausbreitete. Noch ehe 
es gelungen war, Gegenmaßnahmen zu treffen, trar die 
lut ein, jo daß das Schiff nunmehr vom Gezeitenitrom 
fluzaufwärts getrieben wurde, bis eine letzte Exploſton es 
ete. 


vernicht 


Der Bau des Muſſolini⸗Forums in Rom 


eines rieſigen Stadion, das in carrariſchem Marmor aufgeführt wird. Den oberen Rand des Ye 
rums werden 70 Statuen ſchmücken, die die einzelnen Landesteile Italiens verkörpern. 


andere Generation 


“I SCHNEIDER-FORRSTL 
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ITZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER. WERDAU SA 
(51. Foriſetzung.) 


„Du mußt dich faſſen!“ Rita hielt die Schwägerin ums 
faßt und zog fie mit ſich in das Eßzimmer Sie nahm eine 
a zu ſich, aber eder Biſſen war ein Würgen. 

Zwiſchenhinein erzählte Rita, wie ſich alles feit jenem 
Unglückstage entwickelt hatte Die Unverſöhnlichkeit des 
Vaters trieb ihn dazu, erſt ſeine Häuslichkeit aufzugeben. 
dann verirrte er ſich in Schenken und Kneipen, pielte in 
zweifelhaften Cafés und noch zweifelhafteren Tingeltangels 
Das Diruenelement, was dort verkehrte, tat das Seine. So 
ſank er immer tiefer, bis er zuletzt dem Branntwein in die 
Arme torkelte. Der ließ ihn nicht mehr aus den Krallen. bis 
fich dann geſtern das Entſetzliche ereignete 

Vater zu telegraphieren, hatte fie ſich nicht getraut Eralſt 
durfte ſchon feiner Geneſung wegen nichts erfahren. „So 
blieb mir nur das eine, dich um dein Kommen zu bitten, Karl. 
Du wirft nicht wenig erzürnt geweſen ſein über mich.“ 'aate 
fie und las die Beſtätigung ihrer Vermutung in ſeinem 
Geſichte. „Aber du wirſt nun auch begreifen, daß ich nicht 
anders konnte.“ 

Ich begreife es!“ Tante Karl. 

Sie hatten vereinbart, ſich in der Nachtwache zu teilen 
Trude übernahm die erſten Stunden bis Mitternacht, dann 
Karl bis gegen vier Uhr, Rita wollte ihn um dieſe Zeit ab- 
löſen. Sie war die letzte Nacht nicht aus den Kleidern ge⸗ 
kommen . 

Mar ſchluckte gegen neun Uhr gehorlam die kleine Doſis 
Morphium, die er in einem Pulver gereicht bekam. Er 
verfiel in eine Art Dämmerſchlaf, bis die Qualen der Schmer- 
zen, die in ihm wühlten In fein Bewußtſeln drangen Gegen 
zwei Uhr wurde Karl, der in einem Lehnſtuhl nickte durch 
einen faſt tieriſchen Schrei aufgeriffen. Die Wirkung des 

torphiums war zu Ende. Der Schnierz rafte mit tauſend 
ad durch ſeinen Körper, der ſich nicht zu bewegen ver⸗ 
mochte 

„Macht mich los! — Jetzt ſofort macht mich los! — Was 
hab ich euch getan, daß ihr ſolche Freude habt. mich fo zu 
quälen? — Habt ihr denn gar nichts, das mich erlöſt?“ 

Der jüngſte Ebrach fühlte fein Blut hämmern, bis an die 
Schlafen ſchlung es Er ſuchte nach einem Pulver Mit 
tödlichem Verlegenſein trat er zu dem Bette. „Ich finde 
keines mehr.“ 


oO 


„Ihr ſollt verflucht fein! — Verflucht, wenn ihr mir kein 
Ende macht! Nimm ein Scheit und erſchlage mich! — Nimm 
ein Meſſer! — — Gib mir doch eine Kugei, Karl! Eine 
einzige Kugel, oder mach mich los, dann tu ich's ſelbſt.“ 

Die Augen traten ihm aus den Höhlen. Schweiß, aus 
epreßt von wahnſinnigen Schmerzen perlte ihm über den 
und herab und auf das weiße Nachthemd. das die keuchende 
Bruft offen ließ. 

„Du ſollſt! — hörſt du nicht, du ſollſt mich losmachen! — 
Luoosmachen!“ Er ſchrie nicht mehr — er brüllte. 

Es zerſprengt ihm die Adern. entſetzte ſich Karl. Er em⸗ 
pfand etwas, das er noch nie gekannt hatte: Furcht! Ein 
unheimliches Grauen, ein lahmendes Entlegen vor Dielen 
Ausbruch wahnſinnigſter Schmerzen und unbarmherzigſten 
Gepeinlgtwerdens Er mußte jemand herbeirufen. Das 
Mädchen konnte nichts nutzen. Trudes Nerven waren ſolch 
Schrecklichem nicht gewachſen! — Rita! — 

Es war erſt zwei Uhr und ſie hatte die ganze letzte Nacht 
bei ihm Schweſterndienſte getan Noch beſann er ſich, da 
trieb ein neuer Anfall des Bruders ihn hoch. hinaus auf 
den Flur, nach der Türe, hinter der ihr Zimmer lag. 

Seln Klopfen blieb ohne Erwiderung, Er drückte auf die 
Klinke, welche unverzüglich nachgab Ganz im gähnenden 
Dunkel ſtehend, rief er ihren Namen, hörte. wie ihre Geſral! 
ſich im Bette hochhob. Sie mußte geträumt haben, denn ſie 
nannte ihn Ernſt“. 

„Verzeih Rita!“ 

Sie fuhr inſtinktiv mit einer Hand nach dem Lichtſchalter. 
Die Nachttiſchlampe flammte auf „Was wünſcheſt du?“ 
Er hatte ſie noch nie ſo ſchön geſehen als mit dieſem 
ſtolzen, kalten Blick. mit dem fie ihn maß 
„Verzeih! Ich konnte nicht anders Er iſt wie ein Tier. 
Ich habe nicht die geringſte Macht über ihn.“ 

„Ich komme“ 

Max verbiß den Schmerz, als ſie an ſein Bett trat und 
flehte mit den Augen Sie ſtrich über feine Wangen. 

mußt vernünftig fein“ Dunn neigte ſie ſich gegen ſein 


br. 
Er ſtieß ein „Ja“ heraus Aber fein Geſicht war dabei 
verzerrt. „Wann!“ wimmerte er. 

„Morgen!“ 
„Morgen“ Ich erlebe es nicht mehr!“ 
Rita zulkte unter dem Ton aufammen. leate ihre Hände 
feſt auf feine beiden und zwang ihn mit den Augen gehorſam 
zu ſein Als er die Lider wieder geſenkt hatte füllte ſie etwas 
Goldfarbenes auf einen Löffel und ilößte es ihm ein Er fuhr 
mit der Zunge die zerſprungenen Lippen entlang, um jeden 
N der etwa noch darauf liegen geblieben war, zu 
oſten. 
„Rita!“ 


„Ja, mein Lieber!“ 

„Morgen?“ 

Dann ſank ſein Kopf hintenüber. } 

„Es kann noch Tage dauern, bis die Erlöfung formt!” 
ſagte der Sanitätsrat, putzte umitandlich feine Gläſer und 
Icplug das rotgetupfte Tuch in einem ſymmetriſchen Winkel 
übereinander und noch einmal, bis es genau in ſeine Rock⸗ 
taſche paßte 

„Und keine Hoffnung, auf n 1 

Er machte mit den Händen eine Gebärde des Verneinens. 
„Ab und zu gibt es noch Wunder! Sagt man!“ Nun über⸗ 
nahmen die Schultern die vorherige Bewegung der Hände. 
„Man müßte ihm viel Llebe angedeihen laſſen! Unendlich vil 
Liebe! Und barmherzig ſein und Geduld mit ihm baben. 
Den Leib flicke ich ihm allenfalls zur Not wieder zuſammen. 
Die Seele nicht! Ich kenne mich aus, denn ich bin ihrem 
Herrn Schwager oft begegnet. Er war nicht immer in befter 
Verſaſſung.“ 

Rita lehnte ſich gegen die grüne Wandbeſpannung im 
Flur und ſah ihn an. „Glauben Sie, daß die Krankheit jeht 
auch ein Heilmittel gegen den Branntwein iſt?“ 

„Kann fein!’ Kann fein auch nicht' Ich habe ſchon Fälle 
erlebt, in denen das Begei zen hernach nur um fo ſtärker 
aufgetreten iſt! Erfinden Sie etwas. Gnädigſte, was feinen 
Willen ſtark macht dann iſt es gewonnen“ 

„Dann iſt es gewonnen!“ wiederholte Rita für ſich. 

Karl verweilte drei Tage. dann rief ihn die Pflicht nach 
Hauſe. Trude blieb 

Eine Krankenſchweſter kam und löſte ſie am Tage ab. 
In die Nächte teilte Rita ſich mit ihr. Ein ſehnſuchtsvoll 
fragender Blick glitt von Mar jedesmal zu ihr. wenn fie 
eintrat Er wurde ſtumpf und apathisch, wenn fie ihm nichts 
bal zu berichten hatte was er fo bitter gerne gewußt 

ä 

Lore⸗Lies war nirgends zu finden. Es ſchien, als hake 
die Erde ſie verſchluckt Alle Aufrufe, die Rita in den Zei⸗ 
tungen erließ blieben unerwidert Irgendein Blatt wurde 
fie ıa doch in die Hand nehmen und dann kommen Rita 
zweifelte nicht im geringſten daran daß ſie keine Minute 
ſaumen würde ſich am Krankenbette ihres Mannes einzu⸗ 
finden troß allem, was einſt geweſen war Aber keine 
Poſt brachte Nachricht von ihr. kein Telegramm lief ein, 
das ihre Ankunft meldete Alſe wußte fie nichts von dem 
Schrecklichen das Max getroffen hafte. 

Die Krankenſchweſter war ein Beitpiei von Güte und Ges 
duld Aber manchmal wenn ſie aus dem Zimmer trat, 
brannten ihre Wangen und es ſchien als drohe das, was 
ſie in dieſem Hauſe zu leiſten hatte. über ihre Kratt zu 
a 


ehen. 
(Bortfegung folgt.) 


Saurahütfe u. Umgebung 


Wichtige Wahltermine. 


Marz ſind auch die Anträ i itgli ü 
träge betreffend die Mitglied 

die 8 und die Seyirtswahltommiffionen 4 Ge: 

evollmaächtigten der Wahlpar- 


Das Sicmianowitzer Gemeindeamt reprä i 
5100 epräſentiert einen 
Wert von 322 000 Zloty, das alte Gemein Deihhene iſt mit 


mit 396 000 Zloty als der Mertuollite be i 
Gyinnafiuın it mit 250.000 3lom geha. Die nn 


gm und die Grünflächen mit 5 600 


480 950 deutſche Papiermark, welche noch 
Zloty. Dem⸗ 
n Schulden im 5 fotg, 
die Provinzialhilfskaſſe allein 280 944 Zloty. 


Nie, Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
das Blatt der Laurahütter Bürger! 
| | 


Aus der Chronik von Laurahütte⸗Siemianomitz. 

3 Die erſten hiſtoriſchen Nachrichten über die Beliger von 
Stemianowitz ſtammen aus dem 16, Sehrhundert. Es waren 
Dies Die Ritter von Wiieromomeli, Der erite in Schlelien an⸗ 
Kanige Sproß dieſes polniſchen Geſchletkto war Nikalaus von 
Mie ros zowski, der mit dem Gute Jakubowitz belehnt worden 
war. Wer dieſe Belehnung bewirkt hat, iſt nirgends zu ermit⸗ 
feln. doch hat ſich bei den Mieroszowskis ſelbſt die Tradition er⸗ 
galten, es ſei dies der Herzog von Oppeln, ein Freund der 
Polen. geweſen. Da nun letzterer die Herrschaft Beuthen, in 
Velche r Jatubowitz (zwiſchen Siemianowitz und Ce ladz) lag, im 
achre 1408 übernahm und Nikolaus von Mieroszowski 1516 
ſtatb, muß dicſe Belehnung in der Zwiſchenzeit von 14981516 
erfolgt ſein. Nach dem am 15. Dezember 1586 erfolgten Able⸗ 
den des polniſchen Königs Stefan Bathory, bildeten ſich bei der 
Konigswahl zwei Parteien: Die Zborowskiſche wählte den 
Eröberzog Maximilian von Oeſterreich während die Zamofſ tische 
den Sckwediſchen Prinzen Sigismund zum Könige ausrief. 
Wüsste wurde auch am 29. Dezember 1587 zu Krakau gekrönt. 
gen dieſer Konigswahl kam es zwiſchen den Parteien zum 
zeriege der meiſt an den Grenzen Schleſtens geführt und durch 
die Schlacht bei dieler Zeit wurde auch das Dorf Jakubowitz 
Angeaſchert und verwüſter. Jalubowitz it nach dieſer Zeit nicht 
wieder aufgebaut worden. Die Grundſtücke Kanten daher dur“ 
Dine kung an Baingow, Plichalkowitz und Siemianowitz, wel he 
utſchaften inzwiſchen in den Mieroszowskiſchen Beſitz überge⸗ 
Zangen waren, und es verblieb nur die Nomenklatur „Wüſt⸗ 
akubowitz“. Die Nehtomnen des Nikolaus von Mieroszowski 
unten ihre Beſepungen fort und fort aus. So Baufte Christoph 
von Mieroszowsti (gestorben 1623) etwa zu Anfang des 17. 
Jahrhunderts das Gut und Dorf Siemianowitz von der Fami⸗ 
lle Siemianowski. Sein leiblicher Bruder Adalbert (geſtorden 
647) beſaß bereits Siemianowitz, Michalkowitz. Baingow und 
kubowitz. Dieſer Adalbert hatte 3 Söhne: Chriſtoph, Johann 
und Adalbert. Chriftoph von Mieroszowski brachte ſämtliche 
Elle der inzwiſchen von den Mierosaowsfi erworbenen Lände⸗ 
eien der Myslowitzer⸗Herrſchaft an ſich, während feine Brüder 
Henn und Adalbert ſich in den Be von Michalkowitz. Sie⸗ 
5 nowitz. Ba ingow und Jakubowitz teilten. Aus der Zeit, da 
temianowitz im Beſitz der Ritter von Mieroszowski war, ſind 
5 Urkunden erhalten geblieben: erſtens die kommiſſariſch⸗ 
tenzbesiehung und 2. der Teilungsvertrag. 


Deutſche Kreuzwegandachten. 


* m Wie in den vergangenen Jahren, ſo finden auch in 

tenſem in den hieſtgen Pfarrkirchen deutſche Kreuzwegandach⸗ 

Su. ſtatt, und zwar in der Kreuzkirche Siemianowitz am 

Senntag um 5 Uhr nachm., alle Freitage um 5 Uhr nachm. 

— Antoniuskirche Laurahütte: Sonntag um 5 Uhr nachm., 
alle Freitage gleichfalls um 5 Ahr nachm. 


Das Elend greift immer weiter um ſich herum. 

m. Die Verzinkerei⸗Schloſſerwerkſtatt hat infolge Abſatz⸗ 
Anne auf eine Woche die Toren geſchloſſen. Eine ganze 
nah Arbeiter ſind daher gezwungen zu feiern. War der 

erdienſt ſchon bis dato kein allzu großer, jo wird er da⸗ 
W. noch weiter vermindert werden. Auch in den übrigen 

Lrkſtätten ſollen Feierſchichten eingelegt werden. Die Ar⸗ 
ermaſſen und mit ihnen gleichzeitig die Kaufmannſchaft, 

einer ſehr trüben Zeit entgegen. Kann hier nicht die 
erung einschreiten und dem Elend Einhalt bieten? 


Aus dem Laurahütter Sportlager 


Kein Fußballwettſpiel in Lanr 


ütte — „Iskra“-Laurahütte beſiegt „Stadion“ ⸗Königshütte mit 4:1 


„Slonst“⸗Laurahütte erzwingt in Tarnowitz nur ein Unentſchieden — Sonſtige Renigleiten 


Iskra Laurahütte — Stadion Königshütte 3:1 (1:1). 

m: Mit einem eindrucksvollen Siege kehrten am vergan⸗ 
genen Sonntag die Laurahütter Iskraner aus Königshütte 
zuiiid. Dicſes Ergebnis hatte man nicht erwartet, zumal 
die Stadioner ſchon am Iskpaplatz mit netten Leiſtungen auf⸗ 
werteten und daher beſtimmt mit einem erneuten Siege der Kö. 
nigshütter rechnete. Doch es kam anders. Die Iskraelf zeigte 
ſich in dieſem Trefſen von der beſten Seite und ſiegte vollauf 
verdient. Verſtärkt waren die Laurahütter durch den vom Mi: 
litür zurückgelghrten Stürmer Nottogel, der diesmal den Poiten 
in der Verteidigung verſah. Außerdem kämpften mit Lange und 
Grziwotz, der gleichfalls den Militärrock ausgezogen hat. Die 
geſamte Mannſchaft ſpielte wie aus einem Guß. Beſonders gut 
kämpfte die Läuſerreihe, die mit Grziwotz. Kafperet und Bohn 
gut beſetzt war. In der Verteidigung ſpielte Lange mit großem 
Erfolg. Sein Partner Rotlkegel war in ſeinem eriten Spiel noch 
nicht im richtigen Fahrwaſſer. Im Sturm ſpielte hervorragend 
Thomanek, der ſich zu einem gefürchteten Srurmer entpuppte. 
Seine gewaltigen Torſchüſſe find für die Torleute ſehr gefährlich. 
Faſt in jedem Spiel erzielt er die meijten Tore, Was ihm noch 
fehlt, das iſt der raſche Start. Durch öfteres Trainieren dürfte 
er jedoch auch zu dieſem Vorteil kommen. Ihm gut zur Seite 
ſtand der Pinfsaußer Zymla. Schwach im Sturm war Kandzin 
Geucnnter müßte das Dribbeln unterlaſſen. Auf dem rechten 
Nlügel war Poremba der Beste. Leider wirkte dieſer Spieler 
zum letzten Male in feiner Mannſchaft mit und muß ſchon in den 
nächſten Tagen nach feinem Rekrutenbeſummungsort. Ina gelom: 
spielte die lr verſtändnisvoll zuſammen und zeigte eine wefent⸗ 
lic'e Normverbeſſerung. Es wäre denn auch ſchon Zeit, denn die 
Meiſterſchaftskampfe ſtehen kurz vor der Tür. Die Stürmer fpiels 
ten nur in der erſten Spielhalfte gefährlich. In dieſer Zeit war 
ihr Spiel geläufig und äußerſt flott: Leider überfiel die Dann: 
schaft in der zweiten Spielhälfte eine Schwäche, die ihnen auch die 
Ausſicht auf den Sieg raubte. Wahrſcheinlich iſt die Königa⸗ 
hütter Elf dem ſcharfen Tempo der erſten Halbzeit zum Opfer ge⸗ 
ſellen. Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen die Spie⸗ 
ler Rechtsaußen, Mittolſtürmer, Mittelläufer und Tormann. 
Im allgemeinen ſpielte die Stadionmannſchaft zuhig und fair. 
Der Spielverlauf. Begonnen haben den Kampf die Platzbeſiser. 
Dieſelben waren auch in den erſten Minuten überlegen. Lang⸗ 
ſam fanden ſich jedoch die Laurahütter zuſammen und auch ſie 
ſtatteten dem Königshütter Tor gefährliche Beſuche ab. Nach 
einer Spielzeit von 20 Minuten legte der Anksaußen dem frei 
itebenden Thomanek gut zu und im Nu ſtand das Ergebnis 1:0 
für Iskra. Doch noch bis zum Seitenwechſel glichen die Königs 
bütter durch ihren Hanblinken aus. Pauſe. Reſultat 1:1. Nach 
der Halozeit bemerkte man von vornherein eine Müdigkeit bei 
den Stadionern. Deſerhalb gewannen die Laurahütter immer 
mehr Boden, bis ſie ſich ſchlieplich gänzlich auf die Gegenſeite per⸗ 
legten Die Iskraſrürmer fargten nicht mit Torſchüſſen, beſon⸗ 
ders Thomanek zeichnete ſich darin aus. In kurzen Abſtanden ers 
zielte er nacheinander drei Tore. Poremba hatte beim Elfmeter⸗ 
schießen Pech und zielte daneben. Die letzten Minuten gehör n 
ga, alich den Gäſten. Beim Stande von 4:1 für Iskra Laurahä le 
beerdete der unparteiſſche Schiedsrichter den Kampf. Die zahl- 
reichen Zuschauer wurden vollkommen befriedigt. Vor dem erſt⸗ 
klaſſigen Treffen ſpielten die Reſerven beider Vereine zuſam⸗ 
men. Dieſes Vorſp el endete unentſchieden 2:2. 

Slonsk Laurahütte — Slensk Tarnswitz 3:3 (1:1). 

nz Obige Namensvetter begegneten ſich am vergangenen 
Sonntag auf dem Slonskplatz in Tarnowitz in einem Freund⸗ 
ſchaftswettſpiel. Die Laurahütter Slonsker waren gezwungen, 
für ihre beſten Leute, wie Gnielczyk, Zwaka wim., Erfoh einzu: 
ſtellen. der nur teilmeife die Fehlenden erſetzte. Durch dieſen 
Umſtand verlor die Laurahütter Mannſchaft das Rücgrat und 
war nur auf Einzelleiſtungen angewieſen Gefallen konnten in 
der Slonskelf Pyrek, welcher den ſchweren Poſten des Mittels 
läufers einnahm, Firlus und Prudlo. Leider iſt es wahrhaftig. 
daß die Laurahütter nicht komplett! antraten, denn beſtimmt 
hätten fie durch ihre ſchöne Spielweiſe die Tarnowitzer überzeugt. 
Hoffentlich repräsentiert ſich wieder recht bald die Slonskmann⸗ 
ſchaft in ihrer vollſtandigen Aufſtellung der Allgemeinheit. Zeit 
wäre es ſchon. Bei den Platzbeſitzern war das Hintertrio in ſehr 
guter Verfaſſung. Gleichfalls gut war der Sturm, beſonders der 
rechte Flügel. Der Kampf ſelbſt ſtand auf einem hohun Niveau 
und war in den beiden Spiel hälften vollkommen offen. Au 
hartnäckigſten war das Spiel in der erſten Halbzeit. Mit 1:1 
wechſelten beide Parteien die Seiten. Nicht viel minder war 


auch der Kampf in der zweiten Spielhälſte ſpannend Beide 
Vereine erzielten noch je zwei Tore, io daß am Schluß das Re⸗ 
ſultat 3:3 lautete. Ueber den Spielleiter konnte nicht geklagt 
werden. 

Slonsk Laurahütte tomb. — Joſeſsdorf 25 ausgefallen. 

m- Trotz feſter Zufage find die Joſefsdorſer zum Spiel 
gegen den K. S. Slongk auf dem Slonekplatz uicht erſchienen. 
Wie wir hören, hat der benachteiligte Verein gegen dieſe Un⸗ 
ſportlichteit beim Verbande Proteſt eingelegt. Notgedrungen 
iprangen die 1. Junioren des K. S. Slonsk ein, die gegen die 
Reſerviſten einen ſchönen Kampf lieferten und unverdient mit 
0:2 unterlagen. 

K. S. Slonsk Laurahilite, 

m: Am morgigen Mittwoch findet im Vereinslokal Pro- 
hotta (früher Exner) eine ſehr wichtige Vorſtan dsſitzung ſtatt. 
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Amatorsti Klub Bolfersti. 

ms Zu einer wichtigen Sitzung verſammeln ſich am Don⸗ 
nerstag, abends 7%, Uhr. die Vorſtandsmitglieder Des genannten 
Vereins im Vereinslokal. 


Saurehütier Turner in Königohütte. 

zn: Am letzten Sonntag veranjtalteie die Deutſche Turner⸗ 
ſchaft in Königshütte einen Gerätemannſchaftskampf. Der Lauras 
hütter Turnoetein, der ſich an demſelben mit einer Mannſchaft, 
beſtehend aus den Turnern Zweigel, Soboscyk, Ermier und dem 
Erſatzmann Ende beteiligte, belegte im Geſamtergebnis, hinter 
A. T. V. Kattowitz, einen ehrenvollen zweiten Platz. Im Pferd⸗ 
turnen errang Ermler in der Einzelwertung die Höchſtpunktzahl 
20 und damit den erſten Preis. Die erſte Mannſchaft belege: 
gleichfalls in derſelben Konkurrenz den erſten Platz. Den Siegern 
gratulleren wir zu dieſen Erfolgen recht herzlich. 

Internationale Ringlämpſe in Laurahutte. 

:m: Die Laurahütter Sportwelt ſteht wiederum vor einer 
Senfation. War es vor kurzem der Boxklub Laurahütte, der mit 
einem internationalen Meeting aufwartete, jo ſind es diesmal 
die Ringer des Laurahütter Schwerathletikvereins „Lurich“, die 
ſich einem ausländiſchen Gegner nach Laurahütte verpflichlet 
haben. Es ift der bekannte Schwerathletikverein „Leros“ Glei⸗ 
witz, welcher zum erſten Male in der großen Sportgemeinde die 
Viſitenkarte abgeben wird. Die Kämpfe ſteigen am Sonntag, 
den 16. März, in den Kammerlichtſpielen und beginnen um 10 
Uhr vormittags. Da beide Vereine über ſehr gute Krafte ver⸗ 
fügen. kann mit einem intereſſanten Sport gerechnet werden. Die 
einzelnen Konkurrenzen werden wir noch rechtzeitig bekanntgeben. 


Das große Sommerprogramm der Laurahntter Hodeniiten. 

⸗m⸗ Der rührige Laurahütter Hockeyklub hat ſich für die 
kommende Spielſa ſon vieles vorgenommen. Mit emſiger Tätigs 
keit geht er daran, für den ſchönen Hockeyſport zu werben. Zur 
nächſt beſucht er am 6. April den bekannten Breslauer Spori⸗ 
verein, V. f. Bewegungsipiele, mit zwei Mannſchaften Zu Oſtern 
will er mit einem großen internationalen Hockeyturnſer aufwar⸗ 
ten. An dieſem ſollen ſich beteiligen, der Meiſter von Oeſterreich, 
Lyczwiarski Polen und Beuthen 00. Alle Vereine werden mit 
ihren heiten Kräften in Laurahütte erſcheinen. Der Veranſtafter 
will mit dieſen Spielen die beiden Oſterfeiertage belegen. Das 
Rückſpiel mit den Wienern ſoll im Auguſt in Wien ſteigen 
Außer dieſen großen Veranſtaltungen ſtehen noch weitere vor der 
Vorbereitung. Man kann dem Laurahütter Hockeyklub zu dieſen 
Unternehmungen nur gratulieren und wir hoffen, daß ihnen 
dieſe einen großen finanziellen ſowie ſportlichen Erfolg einbrin⸗ 
gen werden. Nach Breslau begibt ſich der Laurahütter Hoden: 
klub mit der erſten Senioren⸗ und der erſten Jugendmannſchaſt. 


Vor einer internationalen Voxveranſtaltung in Laurahütte. 
zm⸗ Für den 6. April bereitet der Laurahütter Amatorski 
Klub Bolſerski eine internationale Boxveranſtaltung vor. In 
den Ring werden Kämpfer des bei den Deutſchoberſchleſiſchen 
Meiſterſchaften mit Erfolg lämpfenden Hindenburger Bozklub 
treten. Die Dindenburger find in Oſtoberſchleſten ſehr gut der 
kannt und dürften dem Veranſtalter ein volles Faus bringen. 
Die Kämpfe werden in dem geräumigen Kino „Kammer“ ausge⸗ 
tragen werden. Bei den Laurahüttern wird der bekannte, frühere 
ſüdoſtdeutſche Meiſter Hellſeldt (Heros Beuthen) erſtmals mit⸗ 
wirken. Für dieſe Veranſtaltung hat der Laurahütter Borilub 
namhafte Schwergewichtsklaſſen verpflichtet. Die genauen 
Paarungen werden wir demnächſt mitteilen. - 


geld⸗ und Waldhüterkurſus für Kriegsinvpaliden. 


o. Die hieſige Gemeinde gibt folgendes zur Kenntnis: 
Am 1. September d. J. ang in Niepolomice der jährliche 
Feld» und Waldhüterkurſus für Kriegsinvaliden. nvali⸗ 
den mit einem Zeugnis von dieſem Kürſus werden bei Be⸗ 
ſetzung von Feld- und Waldhüterſtellen bevorzugt Kriegs⸗ 
invallden, welche an dieſem Kurſus teilnehmen wollen, 
haben ihr Geſuch beim hieſigen Gemeindeamt nach vorheri⸗ 
ger Befürwortung durch den Verband der Kriegsinvaliden 
der Republik Polen einzureichen. Den 3 ſind fol⸗ 
gende Beſcheinigungen beizufügen: 1. Beſche a des zu⸗ 
ſtändigen Invaliden⸗Referenten, daß der Intereſſent Kriegs⸗ 
invalide iſt, mit Angabe des Grundes ber Invalidität und 


die prozentuale Erwerbsunfähiglkeit. 2. Ein ärztliches Atteſt, 
daß er für Feld⸗ und Waldarbeit tauglich iſt. (Bedingung: 


geſunde Hände, Füße, Lungen und Herz.) 3. Das Schul⸗ 
zeugnis, 4. ein Führungszeugnis, 5. eine Einverſtändnis⸗ 
erklärung mit den Anſtaltsregeln, und 6. eine Beſcheinigung, 
daß er bisher noch keine Schulausbildung auf Koſten des 
Staates genoſſen hat. Die Geſuche ſind bis zum 25. März 
einzureichen. Später eingehende Geſuche bleiben unberück⸗ 
ſichtigt. Von der proviſoriſchen Aufnahme wird der Geſuch⸗ 
ſteller bis ſpäteſtens Ende Juni verſtändigt, wogegen die 
endgültige Aufnahme durch eine Kommiſſion nach Ankunft 
in Niepolomic am 1. September 1930 erfolgt. Die Teil⸗ 
nehmer haben Schuhwerk und Arbeitskleidung mitzubringen. 
Sie erhalten koſtenloſe Verpflegung, berni Behandlung, 
Kleidung und ein Paar Stiefel und Reparaturen derſelben. 


Eine Geheimbrennerei ausgehoben. 


„o⸗ Der hieſigen Kriminalpolizei gelang es in den letzten 
Tagen, in Siemianowitz eine Geheimbrennerei auszuheben, 
welche ſchon ſeit mehreren Jahren verbotenerweiſe Schnaps Ber: 
ſtellte und verkaufte. Die Geheimbrenner werden ſich nun vor 
Gericht zu veranworten haben. Die Strafe dürfte wohl nicht 
gering ausfallen. 


Bevorſtehende Konzerte in Laurahütte. 

m. Das konzertarme Laurahütte ſoll nun endlich mit 
mehreren öffentlichen Konzerten bedacht werden. Fur den 
zweiten Oſterfeiertag, den 21. April, bereitet der Geſang⸗ 
verein „Freie Sänger“ ein ſolches für die Oeffentlichkeit vor. 
Hierfür hat der Verein ein außergewöhnliches Programm 
gewählt und bürjte damit alljeits großen Anklang finden. Da 
der veranſtaltende Verein ſtets ein volles Haus aufzuweiſen 
hatte, ſo wird er auch diesmal mit einem Maſſenbeſuch zu 
rechnen haben. Der Saal, in welchem das Konzert ſlatt⸗ 
finden ſoll, iſt uns zur Stunde noch nicht bekannt. — Außer 
dieſer Konzertveranſtaltung ſtehen noch weitere in Vorbe⸗ 
reitung. Wie wir hören, ſoll auch der Kirchenchor der evan⸗ 
geliſchen Lutherkirche ein öffentliches Konzert zum Beſten 
geben. Es iſt ſehr erfreulich, daß die Laurahütter Geſang⸗ 
vereine endlich einmal in den Vordergrund treten und den 
Konzertfreunden unſerer Doppelgemeinde einige genußreiche 
Stunden in Ausſicht ſtellen. Die Laurahiltrer Bürger mer: 
den den Veranſtaltern mit einem guten Beſuch dankbar ſein. 


Zurück in die Heimat. 

In den letzten Tagen ſind eine große Anzahl junger 
Männer, die Ihre Militärzeit beendet haben, zu tern in 
die Heimat zurückgekehrt Faſt mit allen hier eintreffen⸗ 
den Zügen find die Militärentlaſſenen am Bahnhof ange: 
langt, wo ſie von ihren Angehörigen abgeholt wurden. Das 
Wiederſehen geſtaltete ſich in den meiſten Fällen recht herz⸗ 
lich beſonders die alten Mütter freuten ſich, daß ihre Söhne, 
teiiweile auch Ernährer, ins Haus heil zurückgekehrt ſind. 
Leider wird nicht jeder Entlaſſene freudig das Haus betreten 
haben, denn immer wieder wird ihm der Gedanke und die 
fia e auftauchen: Womit wirſt du dich ernähren. Glück⸗ 
ich find zwar diejenigen, die zur alten Stellung zurückkehren 
Lönnen, aber was ſollen diejenigen tun, die ihren Broter⸗ 
werb verloren haben. m. 


Wohltätigleitsauffubrung. 
:m: Am Sonntag veranſtaltete der Katholiſche Jugend⸗ und 


Jungmänperverein St. Aloiſius im Generlichſchen Saale eine 


Wohltätigkeitsauſſührung. Daß das Laurahftter Theaterpubli⸗ 
kim gute Koſt zu ſchätzen weiß, zeigte das glänzend beſuchte Haus. 
Die Aufnahme des Stückes beim Publikum war ſo herzlich, daß 
eine Wiederholung desſelben gleichfalls ein voller Erfolg für den 
verunſtaltenden Verein werden durfte. Unter den Gäſten be⸗ 
merkte man Herrn Pfarrer Scholz, Herrn Oberkaplan Oſſyra und 
Herrn Kaplan Schynawa. Eingeleitet wurde das Stück mit 
einem vom Vortragenden felbſt verfaßten Prolog. der in kurzen, 
kernigen Worten auf das Kommende hindeutete. Zur Aufführung 
ſelbir gelangte von Webels „Mutterleid im Bettlerkleid“, welches 
von sämtlichen Spielern trefflich und flot! gespielt wurde. Die 
Bejetzung der Rollen war gut und getroffen. Frl. Grete Natlok 
als Baronin war von einer noch mie geſehenen Lebendigkeit im 
Spiel. Nicht viel nach ſtanden ihr Frl. Neumann als Bettlerin. 
Ihr zur Seite geſellte ſich Frl. Sabierai als Bäuerin. Der Bw: 
ronin paſſend zur Seite ſtand Held als Baron. Sein Spiel wurde 
vom Publikum mit großem, ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 
Weitere Perſonen: Herr von Alſon [Frania), Graf Drygalstı 
(Willy Moll). Die Spielleitung lag in den bewährten Händen 
des Herrn g ᷣebrand. Mit dem Marſch „Muß ich denn, muß 
ich denn . ... welcher von der 9 Maun ſtarken Hauskapelle aus: 
geführt wurde, die in den Pauſen keine Langeweile aufkommen 
lich. hatte die Aufführung ihr Ende. Wie wir nun hören, be⸗ 
abſichtigt der Veranſtalter, am 4. Mai das Stück nochmals zur 
Aufführung kommen zu laſſen und wir raten allen denjenigen, 
denen es au Sonntag nicht möglich war, der Aufführung beizu⸗ 
wohnen, ſich bei der Wiederholungsvorſtellung mii Eintrittskar. 
ten zu verſohen, da der Beſuch wirklich lohnend iſt. 


St. Agnesverein. 

m. Auf die heute abend ſtattfindende Monatsverſamm⸗ 
lung des hieſigen St. Agnesvereins machen wir die werten 
Mitglieder hierdurch nochmals aufmerkſam. Beginn der 
Verſammlung um 7 Uhr abends im Generlichſchen Saale. 
Am zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 


Der Laurahütter Zitherverein nach Königshütte 
verpflichtet. 

m. Die Literariſche Vereinigung in Königshütte 
Hat ſich den Laurahütter Zitherverein nach dorthin verſchrie⸗ 
ben, der dort ein Konzert veranſtalten wird. Dieſes findet 
am heutigen Dienstag, den 11. März, abends 8 Uhr, im 
Saale des Mädchengymnaſiums Konſgshütte ſtat. Das 
Konzert wird ausgeführt von 9 Zithern, 2 Geigen, 1 Cello 
und 2 Gitarren. Zum Vortrag kommen Charakterſtücke, 
Tonbilder, Phantaſien und Marſche für den Geſamtchor und 
Duette und Terzette für 2 Zithern und Geige. Auch in 
Laurahütte wird demnächſt der hieſige Zitherverein ein öf- 
fentliches Konzert veranſtalten. Man ſieht daher ſehr deut⸗ 
lich, daß das ſchöne Zitherſpiel immer mehr Anklang findet. 


Straßenkontrolle. 
m. An den Krenzungsſtellen in Siemianowitz wird ſei⸗ 
tens der Polizei eine ſcharfe Kontrolle der Fahrſcheine für 
Auto⸗ und Motorradfahrer vorgenommen. 


Hausneubau. 

m. In dieſem Jahre wird die Gemeinde nur die Schule 
an der Nagloſtraße bauen. Den einzigen Hausbau nimmt 
die Familie Mokrski an der früheren Hohenzollernſtraße 
vor, wo bereits mit der Ziegelanfuhr begonnen wurde 


Unruheſtifter. 

m. Mehrere vollkommen betrunkene junge Männer ver⸗ 
ſuchten am vergangenen Sonntag die Wohltätigkeitsauffüh⸗ 
rung des hieſigen kath. Jugend⸗ und Jungmännervereins 
„St. Aloiſius“ zu ſtören. Dieſer Vorſatz mißlang ihnen je⸗ 
doch, da die anweſenden Polizeibeamten ſofort ganz ener⸗ 
giſch durchgriffen und die Ruheſtörer, die jajt alle von der 
Jüttnerſtraße herſtammten, in Haft nahmen. Unter dieſen 
befanden lich auch ſolche. die demnächſt zum Militär einge⸗ 
zugen werden. Eine ordentliche Beſtrafung durfte die Rowdys 
von ſolchen Handlungen endlich einmal zurückſchrecken. 


Nach schwerem Krankenlager, verschied am Montag vorm. 
10 Uhr wohlverschen mit den hl. Sterbesskramten mein in- 
niggeliebter Gatte, unser herzensguter treusorgender Vater und 
Schwiegervater 


Paul Kosellek 


Im namenlosen Schmerz 


Franziska Kosellek, als Gattin 
Maria Müller, geb. Kosellck 


Auguste Kosellek 


Clara Kosellelt, als Tochter 
J. Müller, als Schwiegersohn 


Siemianowice, den 11. März 1930 


Beerdigung findet am Donnerstsg. nachm. 3½ Uhr, vom 


Trauerhause ul. Smitowskicgo 43 aus statt. 
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2 Nachklänge vom Eſpefilm. 

sm: Nur zu ſchnell haben wir Siemianowitzer Bürger den 
Traum: „Siemianowitz ein zweites Hollywood“ nergejjen. Er 
gehört ſeit zwei Jahren der Erinnerung an, aber feiner ſehr cr: 
freulichen. Mit viel Reklame und wenig Geld hat dieſe Firma 
im Saale des früheren Hüttengaſthauſes ihre Apparatur aufge: 
ſtellt, machte uns mit aller nur verfügbaren Reklamekunſt den 
Mund wäſſerig, um dann ſang⸗ und klanglos in einer Verſen⸗ 
kung zu verſchwinden. Intereſſant waren auf alle Fälle jedoch die 
kleinen Filmftandälchen, die ſcheinbar in jeder Filmſtadt zum Ge⸗ 
ſchäft gehören. So ſprang die einzige Filmdiva, angeblich wah⸗ 
reud einer Aufnahme, ſtatt auf die unterlegte Matte, glattweg 
darſeben. Bei ihrer Landung aus 5 Meter Höhe hatte ſie das 
Pech, beide Beine zu brechen. Die Sache endete allerdings nicht 
ſehr tragiſch, denn die Schwedin ließ ſich nach Berlin zu ihrem 
Eniten ſchaffen, wo fie bald wieder oben war. Die Schwedin war 
alſo, richtig genommen, keine richtige Schwedin. Allmählich kan 
di ganze Geſchäft, aber heimlich, ſtill und leiſe, zum Krachen, 
trotzdem es äußerlich ganz gut aufgezogen war. Die Operateure 
verließen, teilweiſe ohne Bezahlung, das ſinkende Schiff und zer⸗ 
ſtreuten ſich nach allen Himmelsrichtungen. Ein Teil von ihnen 
aber, die Schüler der Filmſchule, blieben enttäuſcht zurück in ihren 
heimatlichen Gefilden von Kattowitz und Umgegend. Wie mw'r 
hören, hat ſich jetzt in Kattowitz eine Zweigſtelle des Verbandes 
für Theater- und Filmſchauſpieler gebildet, welche ſich der ge⸗ 
prellten ehemaligen Schüler annehmen will. In Oberſchleſien 
drehende Filmgeſellſchaften dürften außer ihren Stars, nur mit 
dem bereits ausgebildeten Perſonal Aufnahmen herſtellen. Dieie 
M regel iſt entſchieden begrüßenswert. Hoffentlich verlaufen 
ſich recht viele Filmgeſellſchaften in unſere für Filmaufnahmen 
unbeſtreitbar ſehr abwechſlungsreiche Umgebung. Hoffen wir. 
Eine Ueberraſchung blieb uns aber doch noch vorbehalten. Das 
Kino „Kammer“ beabſichtigt demnächſt, den in unſeren engnen 
Heimatgrenzen bekannten Fihm Die Sünden der Vater über die 
Leinwand flitzen zu laſſen. Wir werden Gelegenheit haben, die 
abgeſprungene Diva bildlich kennen zu lernen und uns ſelbſt auch 
zu ſchen, denn in verſchiedenen Maſſenaufnahmen wirkten damals 
Hunderte von Siemianowißern (leider auch unentgeltlich]! die 
ſick im laufenden Bande wiedererkennen dürften. Auch Land⸗ 
ſchaftsaufnahmen aus unſerer nächſten Nahe dürften unſere In⸗ 
tereſſen erwecken. Jedenfalls hat die Eſpefilmgeſellſchaft in un- 
jerer Mitte nicht ganz zwecklos gelebt. 


Einbruchsdiebſtahl. 

o. Ein ſchwerer Einbruch wurde in der Nacht zum Heu: 
tigen Dienstag in das Gartenreſtaurant der Mokrsliſchen 
Brauerei verübt. Die Diebe drangen mittels Nachſchlüſſels 
ein und ſtahlen ſamtliche Wurſtwaren, Spirituoſen, Scho⸗ 
kolade und eine Geige. Sie beſaßen noch die Frechheit, der 
Wirtstochter in das Stammbuch zu ſchreiben: „Hunger tut 
weh, Schnaps ſchmeckt beſſer! Der Wert der geſtohlenen 
Gegenſtände beträgt etwa 500 Zloty. Die Polizei hat ſofort 
Ermittelungen nach den Tätern aufgenommen. 


Geriſſene Diebe. 

:0: Aus dem Schauſenſter des Herrenkonfektionsgeſchafts 
Ruß auf der Wandaſtraße 19 in Siemianowitz wurden in der 
Nacht zu Sonnabend drei Herrenüberzteher geſtohlen. Die 
Diebe holten die Sachen mitetls eines Hackens durch ein über 
dem Schaufenſter befindliches Klappfenſter heraus. Die Polizei 
hat die Ermitetlungen nach den Tätern aufgenommen. 


Geigenliebhaber gefaßt. 

o Am vergangenen Sonntag wurde der im Procbottaſchen 
Reſtaurant auf der ul. Hallera in Siemianowitz gaſtierenden 
Damenkapelle eine Violine geſtohlen. Der Polizei gelang es 
noch in derſelben Nacht, den Tater, einen gewiſſen D., zu er⸗ 
mitteln und zu verhaften. Die Violine konnte der Beſitzerin 
wieder zugeſtellt werden. 


Kino Apollo. 
-m⸗ Ab Dienstag bis Donnerstag läuft auf der Leinwand 
im Kino Apollo der beliebte Film: „Die Gräfin von Paris“. In 
dem größten Filmwerk wyrken die bekannten, gern geſehenen 
Schauſpieler Eva May, Waldemar Gajbarom, Erika Gläßner und 
Arnold Korff. Filminhalt: Die Grafin Moureau begibt ſich 
auf Reiſen. Durch eine böſe Ahnung beunruhigt, unterbricht ſie 
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KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 11. bis Don- 
nerstag, den 13. März 1930 


Auf der Leinwand im Kino Apollo er- 
schein.abDienstag dic belieb. Filmstars 


EMIL JANNINGS u. MIA MAY 


Erika Glassner - Arnoid Korff 


Außerdemein 


Eva May - Waldemar Gajdarow | 
| 
sehr geschmackvoll. Beinrogramm 


haben Erfolg! 


ihre Reife und kehrt nach Paris zurück, wojelbit fie in ihrer Woh⸗ 
nung ihren Mann ermordet vorfindet. Der im Schloſſe weilende 
Rabatin wurde ſtark verdächtigt, den Mord an dem Grafen be⸗ 
gangen zu haben. Durch die Kriminalpolizei ins Kreuzverhör. 
genommen, wußte Genannter die Zeit, in der der Mord geſchaß, 
nachzuweiſen. Man fahndete weiter nach dem Mörder. Sogar 
die Gräfin ſelbſt beteiligte ih rege an der Fahndung nach dem 
Mörder und verſuchte durch Liebesbezeugungen von Nabatin 
eiwas über den Mord zu erfahren. Am Tage des begangenen 
Mordes weilte ebenfalls im Schloſſe der bekannte Pariſer Apache 
„Ombrade“, der durch ſeine Geliebte Luzie des Mordes beſchul⸗ 
digt wurde. Ombrade wurde daraufhin verhaftet. Die weiteren 
Recherchen der Kriminalpolizei in der Mordaffäre ergaben, daß 
aller Wahrſcheiulichkeit auch Rabatin mit der Gräfin am Mord 
beteiligt war. Nach Beendigung der Unterſuchung durch den 
Unterſuchungsrichter wurden Ombrade, Rabatin und die Gräfin 
des Mordes an dem Grafen angeklagt. Ombrade wird mit 10 
Jahren Zuchthaus verurteilt, dagegen mußten Rabatin und die 
Gräfin, mangels konkreter Beweiſe, freigeſprochen werden. Hierzu 
ein geſchmackvolles Luſtſpiel. 
Kino „Kammer“. 

an: Die hieſigen Kammerlichtſpiele bringen ab Dienstag 
bis Donnerstag den ſenſationellen Film: „Vor dam Urteil“ den 
hieſigen Kinofreunden zur Schau. In dieſem Film find Liebe, 
Leidenſchaft und Sport innigſt vereint. Vom erſten bis zum 
letzten Alt wechſeln hervorragende Szenen, die die Beſucher in 
tiefen Atem ſetzen. Die Geſchichte ſpricht von einer unwandel⸗ 
baren Liebe und Freundſchaft. die ſtärker als Eiferſucht, Haß, 
Verleumdung und Gefahr zum Ausdruck gelangt. Der Film 
entſtammt dem bekannten Allfte inbuch: „Die Siegerin“ von 
Robert Stichens. In den Hauptrollen wirken mit großem Er⸗ 
folg mit: Olga Tſchechowa, Warwick Ward, Malcohn Tod und 
Betty Carter. Außerdem gelangt eine Luſtſpieleinlage zur 
Vorführung. Wir können den hieſigen Kinofreunden ten 
Film nur empfehlen. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 12. März 1930. 
1. Für verſt. Joh. und Lorenz Szyn ia, Joſef und 
Kowalski und Verw. belderſeits. 
2. Für verſt. Icjef und Paul Iiromin. 
3. Für verſt. Karl, Julius und Karl Mandla. 
Donnerstag, den 13. März 1930. 
1. Für verſt. Joſef Mozyk, Karl Sowa und Verw. 
verlaſſene Seelen. 
2. Für verft, Julius u. Bronislawa Kot, Sophie Badur r u.“ 
Eltern Bogac. 
3. Für verſt. Nikolaus 
Sonka. 
4. Für verſt. Albin Kaluza. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. März 1930. 

6 Uhr: Für verſt. Alexander Pohl und für 2 Söhne. 

6.30 Uhr: In beſtimmter Intention. 

7,15 Uhr: Für verſt. Karoline Gahl. 

Donnerstag, den 13. März 1930. 

6 Uhr: Für verſt. Eltern Nieſporek. 

6,30 Uhr: Für verſt. Franz, Vinzenz und Viktoria Goſom⸗ 
bek. verft. Kaſpar u. Karoline Gaida und für verſt. Katharine 
Schmatola. 

7,15 Uhr: Für verſt. Nikolaus Lukoſſek u. Eltern. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Mittwoch, den 12. März 1930. 

7,30 Uhr: Jugendbund. 

7,30 Uhr: Kirchenchor. 

Donnerstag, den 13. März 1930. 

6 Uhr: 1. Paſſionsgottesdienſt. 


Ich anna 


Sewa u. 


Cyglarek, Marie Kulik u. Verw. 
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Großes 


RE Schweinschlachten 


Verlängerte Polizeistunde. 
Es ladet freundlichst cin W, £eopolt 


| Restaurant Kokott ul. Soblesklego 1 


in dem größten Filmmeisterwerk, bet. 


Die Gräfin von Paris 


Die weiteren Hauptrollen verkörpern 
die bekannten und gern gesehenen 


MODELLIERBOGEN 


Häuser, Burgen, Schiffe 
Flugzeuge und Krippen 


AUSSCHNEIDE 
BOGEN 


Puppen :: Tiere 
u. 8. w. in großer 
Auswahl ständig 
am Lager in der 
Buchhandig. der 


Kattowitzer 

Buchdruckeref- und 

Yarlags - Sp. Akcyin= 
Filiale Laurahütte 


n 2 


